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Stellungnahme der Gemeinde Höpfingen zum NEP 2037/2045 (2023) 
 
bezugnehmend auf nachfolgende Maßnahmen im Gemeindegebiet Höpfingen: 
 
P675: Netzverstärkung und Ausbau zwischen Trennfeld und Großgartach  
 
P680: Lastflusssteuernde Maßnahme Höpfingen (Errichtung von neuen 
Querregeltransformatoren in der Schaltanlage Höpfingen) 
 
P682: Neubau Netzbooster Höpfingen (große Batterieanlage) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum vorliegenden Entwurf des Netzentwicklungsplans 2037 nimmt die Gemeinde Höpfingen wie 
folgt Stellung: 
 
Der Netzentwicklungsplan 2037/2045 ist ein wichtiges Instrument, um den Ausbau des 
Stromnetzes in Deutschland zu planen. Der Ausbau des Stromnetzes ist notwendig, um die 
Energiewende voranzutreiben und die zunehmende Integration erneuerbarer Energien zu 
ermöglichen. Gegen die grundsätzlichen Ausführungen des Netzentwicklungsplans bestehen 
daher keine Bedenken. 
 
Jedoch wird die Gemeinde Höpfingen bereits heute durch den hohen Flächenverbrauch der 
vorhandenen Stromtrassen und Umspannwerke, sowie die augenscheinlich nur nachrangige 
Berücksichtigung von Natur- und Wasserschutzrechtlichen Herausforderungen über Gebühr 
belastet. Auch die Beanspruchung von landwirtschaftlichen Flächen mit sehr hoher Bodenqualität 
steht stark in der Kritik da sie die Bewirtschaftungs-grundlage vieler Landwirtinnen und Landwirte 
einschränkt. 
 
Im Planbereich Höpfingen gibt es daher potenzielle Herausforderungen, die bei der Planung des 
Netzausbaus berücksichtigt werden sollten. Hier können beispielsweise schützenswerte Tier- und 
Pflanzenarten sowie sensible Ökosysteme wie Gewässer und Feuchtgebiete betroffen sein. Auch 
die Auswirkungen auf vorhanden Wasserschutzgebiete im Einzugsgebiet von Trinkwasser-
fassungen sind besonders zu berücksichtigen. 
Es ist wichtig, dass diese Herausforderungen sorgfältig geprüft und berücksichtigt werden, um 
negative Auswirkungen auf Mensch und Umwelt zu vermeiden. 
 
Die Gemeinde Höpfingen bittet daher um Prüfung der vorgebrachten Punkte und erbittet im Zuge 
des Beteiligungsverfahrens um Rückmeldung zur vorgebrachten Stellungnahme. 
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